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Der europäische Kulturweg in Alsberg, Stadtteil von Bad Soden-Salmünster, wurde realisiert im 

Rahmen des Projekts «Pathways to Cultural Landscapes» mit Unterstützung von: Stadt Bad 

Soden-Salmünster, Main-Kinzig-Kreis, Bike-Schmiede Ahl, Bös Holzbau GmbH, Kreissparkasse 

Schlüchtern, Freiwillige Feuerwehr Alsberg, Hotel Birkenhof, Maler Honikel GmbH & Co KG, Nahkauf 

Kistner, Kreiswerke Main-Kinzig GmbH, Next Energy GmbH, VR Bank Main Kinzig Büdingen e.G., 

F. J. Wolf (WOCO), Gegenwind Bad Orb e.V., Vernunftkraft Main-Kinzig/Naturpark Spessart, Golf 

Club Spessart e.V., sowie Staatsarchiv Marburg, Landesgeschichtliches Informationssystem Hessen, 

Staatsarchiv Nürnberg (Nürnberger Karten und Pläne, Rep. 58, 230), Horst Brand, Georg-Wilhelm 

Hanna, Brigitte Steitz, Peter Ommert, Elisabeth Schmitt (Fotos) sowie der AG Kulturweg.
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Während des Kalten Krieges waren im Bereich des Spessarts US-ame-

rikanische Truppen stationiert, z. B. in Gelnhausen. Die Lagerung von 

Waffen, Munition und Treibstoff befand 
sich außerhalb der Städte.

1976 wurde bekannt, dass im Wald bei Als-

berg ein NATO-Lager eingerichtet werden 

sollte. Nach Protesten der Politik und der 

Bürger wegen der Gefahr für die Wasser-

versorgung konnte erreicht werden, dass 

das Tanklager in größerer Entfernung vom 

Ortsrand geplant wurde. 1979 war Baube-

ginn, 1984 Abschluss, parallel zum NATO-

Doppelbeschluss der Stationierung von 

Mittelstreckenraketen. 1987 wurde das Areal um ein Tanklager erweitert. 

Nach dem Ende des 

Kalten Krieges wurde 

das Lager 1990 auf-

gelöst. Zunächst war 

hier eine Bioabfallkom-

postierungsanlage ge-

plant, dann wurde eine 

Erddeponie eingerich-

tet. 

Die Fläche wurde an 

HessenForst zurückge-

geben und wird wieder-

bewaldet.

NATO-Lager

Demonstration am NATO-Lager (1982)

Die Gedenkstätte am Point Alpha in 

der Rhön zeigt auch ein Foto vom 

Munitionslager in Alsberg von 1990 


